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Offizielle« uni) oblinatoriftfieS Organ bcé Slarg. ©ifimiebe= uni ffiagnermeifterBeteinê.

©rfcfjeint je $onner8tng8 unb fofiet per ©emefter gr. 3. 60, per 3aÇr 3rr. 7. 20,

A 3nferate 20 ŒtS. per lfpalttge )J3etitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecfienbett Rabatt,

inridf, ïnrn 13. 0Jtt<»B*r 1905.

ijkßdjt, 9kid)tum, eitle 8uft ïnntt fie im« nicht getuiib«« ;
28aö gibt bie äöei^beit unä? $en töeift, baS ju entbehren.

|lcrLin»btftucfcn.

©ctuerbccinöftcllmtg 2öäi>cnö=

tuil. 21m 8. Dftober, mittags,
tourbe bie ©eroerbeauSftetlung
ber ©etneinbe SffiäbenSroil er=

öffnet. 21m ©röffnungSbanfett
ipradjen ber ^räfibent beS

£>anbroerfer= unb ©etoerbeoereinS ber ©enteinbe, ber
©emeinbepräfibent ffrit) 2öeber, ber beut Serein p feinem
fünfzigjährigen Jubiläum gratulierte unb ifjm für bie

Durchführung ber AuSftetlung banfte, ferner namens
bes fant. .panbroerfer= unb ©etoerbeoereinS 3eHroeger
oon 3ürtcE). Die äufjerft gelungene AuSftetlung mar am
erften Dage oon 3500 ißerfonen befudjt.

Darl)becfcriuciftcrt)crcin 3""^) ""b Umgebung. Der=
fetbe fjat feinen Sorftanb fotgenbermagen beftetit: ißrä=
fibent fperr fp. SBaller in fftrnta Sauert'S SBitroe ; Sije=
präfibent fperr ©attmann; Aftuar £)err ffrbr. Sîtjpner.
Der Serein pf)lt 20 Siitglieber unb umfaßt alle be=

beutenben Dachbecfergefcfjäfte beS ißlaheS 3üricf).

Die Spenglertueifter beS SantouS <©olotl)itrit roerbett
fid) näcfjften Sonntag ben 15. Dftober im Sîeftaurant
„Scfjmiebftube" in Sototfprn p einem Serbanbe fon=

ftituieren.

Der Streif ber ©otblcifteuarbciter unb Sergolber itt
3ürid) ift nach fecf)Sroöchentticher Dauer beenbet toorben.

Den Arbeitern mürben bie 3uegeftänbniffe gemacht, bie

ihnen oom ©inigungSamt am 21. September angeboten
toorben toaren unb bie fie abgelehnt flatten. Die 21rbeit

ift testen Donnerstag mieber aufgenommen toorben.

UlerKstatt-Ordming
der Spenglerwerkstätten der Spenglermelster-Innung

Basel.

1. fjeber Arbeiter ift beim ©intritt oott ber folgern
ben Sßerfftattorbnung, meiere in ben SBerfftätten ficljtbar
angefcf)tagen ift, itt Kenntnis p fetjen unb befcfjeinigt
bieS im Arbeitsbuch-

2. @S roirb jebem Arbeiter ffr. 10. — als Stanbgetb,
roelcfje an §mei 3af)ttagen abgezogen toerben, bis jum
orbnungSmâfîigen Austritt unb oottpbliger Ablieferung
beS SBerf'jeugeS, baS abfeftiepbar bem Arbeiter p über=

geben ift, einbef)atten (roar oott ben Arbeitern roegbe=

bungen).
3. ©S finbet alte ac1)t Dage, jeroeilen SamStagS,

3at)Iung ftatt unb roirb Stunbenlofp bept)lt. ©ine
gegenfeitige Äünbigung finbet nicht ftatt unb fann baS

2IrbeitSoerf)äItniS jebergeit gelöft roerbett (bie Arbeiter
oerlangten 10 ißrojent £ot)nerf)öf)ung).

4. a) Die Arbeitszeit ift auf O'/a Stunben feftge=

fetjt: SormittagS 7—12 Uhr, nachmittags l'V«—6 Uhr
(oertangt toaren 9 Stunben).

b) Ueberftunben toerben mit 30 ^rojent 3ufcf)lag,

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- und Waguermeistervereins,

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr, 3. 60, per Jahr Fr. 7. 20.
Inserate 20 Cts, per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt,

Zürich, den 1Ä. Oktober 1905.

Pracht, Reichtum, eitle Lnst kann sie «ns nicht gewahre« ;
WaS gibt die Weisheit uns? Den Geist, das zu entbehre».

Uerbandsmesen.

Gewcrbeansstelliing Wädcns-
wil. Am 8. Oktober, mittags,
wurde die Gewerbeausstellung
der Gemeinde Wädenswil er-
öffnet. Am Eröffnungsbankett
sprachen der Präsident des

Handwerker- und Gewerbevereins der Gemeinde, der
Gemeindepräsident Fritz Weber, der dem Verein zu seinem
sünszigjährigen Jubiläum gratulierte und ihm für die

Durchführung der Ausstellung dankte, ferner namens
des kant. Handwerker- und Gewerbevereins Zellweger
von Zürich, Die äußerst gelungene Ausstellung war am
ersten Tage von 3500 Personen besucht.

Dachdeckcrmcistcrvercin Zürich und Umgebung. Der-
selbe hat seinen Vorstand folgendermaßen bestellt: Prä-
sident Herr H. Waller in Firma Bauert's Witwe; Vize-
Präsident Herr Gallmann; Aktuar Herr Frdr. Rhyner.
Der Verein zählt 20 Mitglieder und umfaßt alle be-

deutenden Dachdeckergeschäfte des Platzes Zürich.

Die Spenglermeistcr des Kantons Solothnrn werden
sich nächsten Sonntag den 15. Oktober im Restaurant
„Schmiedstube" in Solothurn zu einem Verbände kon-
stituieren.

Der Streik der Goldleistenarbciter und Vergoldcr in
Zürich ist nach sechswöchentlicher Dauer beendet worden.

Den Arbeitern wurden die Zugeständnisse gemacht, die

ihnen vom Einigungsamt am 2l. September angeboten
worden waren und die sie abgelehnt hatten. Die Arbeit
ist letzten Donnerstag wieder aufgenommen worden.

Aàîatt.vrânung
lier Spenglerwerilstâtten à 5penglerinei§ter Innung

Sasel.

1. Jeder Arbeiter ist beim Eintritt von der folgen-
den Werkstattordnung, welche in den Werkstätten sichtbar
angeschlagen ist, in Kenntnis zu setzen und bescheinigt
dies im Arbeitsbuch.

2. Es wird jedem Arbeiter Fr. 10. — als Standgeld,
welche an zwei Zahltagen abgezogen werden, bis zum
ordnungsmäßigen Austritt und vollzähliger Ablieferung
des Werkzeuges, das abschließbar dem Arbeiter zu über-
geben ist, einbehalten (war von den Arbeitern wegbe-
düngen).

3. Es findet alle acht Tage, jeweilen Samstags,
Zahlung statt und wird Stundenlohn bezahlt. Eine
gegenseitige Kündigung findet nicht statt und kann das
Arbeitsverhältnis jederzeit gelöst werden (die Arbeiter
verlangten 10 Prozent Lohnerhöhung).

4. u) Die Arbeitszeit ist auf 0ff- Stunden sestge-

setzt: Vormittags 7—12 Uhr, nachmittags 1V-^0 Uhr
(verlangt waren 9 Stunden).

d) Ueberstunden werden mit 30 Prozent Zuschlag,


	Verbandswesen

